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Es liegt nahe, in Zeiten wie diesen, die von einer Pandemie beherrscht wer-
den, auch historische Texte auszugraben, die sich mit großen medizini-
schen und gesundheitspolitischen Herausforderungen befaßten. Zu diesen 
gehört auch der ausgesprochen eindrucksvolle Text, den Daniel Defoe (ca. 
1660 - 1731) mehr als ein halbes Jahrhundert nach der großen Pest von 
London aus dem Jahre 1665 verfaßte. Dieser Text wird in der vorliegenden 
Ausgabe in einer schon älteren, gleichwohl immer noch gut lesbaren Über-
setzung von Rudolf  Schaller präsentiert, die 1956 erstmals erschienen 
war.1 
Defoes Text ist zwar als Ich-Erzählung geschrieben, doch kann dieser Er-
zähler nicht identisch mit dem Autor sein – es handelt sich also um eine 
spezifische Form der Fiktionalisierung einer faktualen Erzählung, die in der 
vorliegenden Neuausgabe aber nur im Klappentext des Schutzumschlag 
erwähnt wird. Denn ein einordnendes Nachwort oder eine Einleitung fehlen. 
Das ist zumindest dann etwas mißlich, wenn der Schutzumschlag, wie es in 
Bibliotheken ja vorkommt, entsorgt wird. So kann hier nur mit Nachdruck auf 
die Problematik hingewiesen werden, damit die Leser des Buches davor 
bewahrt werden zu denken, es handele sich hier um einen autobiographi-
schen Bericht. Das ist nicht der Fall. Vielmehr wird der Text in der Regel als 
Roman angesprochen, weil er höchst kunstvoll geschrieben ist und der Er-
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zähler, der nur als H. F. erscheint, immer als künstlerische Schöpfung mitre-
flektiert werden muß. 
Diese Warnung ist nun nicht zuletzt deshalb so wichtig, weil der Text wegen 
des literarischen Könnertums Defoes einen großen Sog beim Lesen entfal-
tet und durch die plastischen Schilderungen, wie sich die Seuche in der 
Stadt ausbreitete und wie die Menschen auf sie reagierten, unmittelbar au-
thentisch wirkt.2 Defoe gelingt es nämlich, sehr eindrucksvoll das ganze 
Spektrum von Reaktionen zu präsentieren, mit denen Menschen auf un-
sichtbare Bedrohungen wie eine Seuche reagieren, wie sie sich untereinan-
der verhalten, welche Falschinformationen und Quacksalbereien, religiös 
grundierte Deutungsangebote und Geschäftsideen kursierten. Während 
manche dieser Dinge, die aber aus medizinethischer Sicht aufschlußreich 
sein mögen, geradezu grotesk wirken, fehlt es dem Erzähler andererseits 
nicht an Mitgefühl oder Mitleiden, wenn er schildert, welche Schicksale die 
Seuche auslöste, der nach den Schätzungen des Erzählers mindestens 
100.000 Menschen zum Opfer fielen, wobei sich dies nur auf ein recht eng 
umrissenes Gebiet bezog, innerhalb dessen es sozusagen offizielle Mittei-
lungen über die Opfer gab (S. 156). Auch andere Krankheiten, die gleich-
falls Todesopfer forderten, sind in dieser Berechnung noch nicht enthalten 
gewesen. 
So kann man Defoes Buch durchaus auch als eine massenpsychologische 
Studie verstehen, wenn er detailliert schildert, wie die Ängste und Befürch-
tungen der Leute „sie zu tausenderlei absonderlichen, närrischen und ver-
ruchten Dingen“ trieben (S. 43). So kam es unter diesen Bedingungen dazu, 
so Defoe, daß die Zeit nicht nur von allerlei Grillen beherrscht wurde, son-
dern eben auch einige Geschäftemacher sich eine goldene Nase verdien-
ten, während andere starben. Das Buch ist auch in medizinischen Dingen 
sehr anschaulich, auch wenn es von Interesse wäre, hierzu auch eine Ein-
schätzung der Zuverlässigkeit von Defoes Schilderungen aus moderner 
medizinhistorischer Sicht zu lesen.  
Der Text Defoes hat zweifellos weltliterarischen Rang und gehört in jedem 
Fall zu seinen gelungensten Werken.3 In der vorliegenden Ausgabe finden 
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A journal of the plague year : authoritative text, backgrounds, contexts, criticism 
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sich abschließend einige Erläuterungen, ansonsten aber keine weitere edi-
torischen Zugaben. Das ist zwar schade, aber da es sich um eine auch und 
gerade 2021 noch höchst spannende Seuchenerzählung handelt, darf man 
sie einem breiten Publikum nachdrücklich zur Lektüre empfehlen. Er sollte 
in keinem gediegenen Bücherregal fehlen. 
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